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Drittligisten im Blick: Marktwerte der
Kader nach Transferende

Nach dem Ende der Transferperiode analysiert
liga3-online.de die aktuellen Marktwerte der Drittligisten

und hebt die wertvollsten Spieler hervor.

Am Montagabend hat die Transferperiode für die Drittligisten
ihren endgültigen Abschluss gefunden. Mit diesem Stichtag sind
die Kader der 20 Vereine nun vollständig für die laufende Saison.
liga3-online.de hat die Gelegenheit genutzt, einen detaillierten
Blick auf die Marktwerte der Teams zu werfen, um ein besseres
Verständnis für die aktuellen Stärken der Ligen zu gewinnen.

An der Spitze der Marktwert-Tabelle steht die U23 von Borussia
Dortmund. Mit einem Gesamtwert von 9,4 Millionen Euro
überragt die Mannschaft alle anderen Drittligisten. Besonders
bemerkenswert ist der Marktwert von Kjell Wätjen, der mit zwei
Millionen Euro der wertvollste Spieler in der gesamten Liga ist.
Der 18-Jährige, der kürzlich von der U19 in die U23 aufgestiegen
ist, zeigt das Potenzial, das in der jungen Talente steckt, die in
der Bundesliga ausgebildet werden.

Die Verteilung der Marktwerte

Auf den Fersen der Dortmunder U23 folgt der F.C. Hansa
Rostock mit einem Gesamtwert von 9,35 Millionen Euro. Der VfL
Osnabrück hält sich mit 9,10 Millionen Euro ebenfalls sehr gut
im Ranking und zeigt, dass die Absteiger aus der 2. Bundesliga
in der 3. Liga konkurrenzfähig bleiben. Der SV Wehen
Wiesbaden hat einen Marktwert von 8,93 Millionen Euro,
während der 1. FC Saarbrücken auf acht Millionen Euro



geschätzt wird. Die weiteren Mannschaften Arminia Bielefeld
und Dynamo Dresden waren ebenfalls erfolgreich in der
Ermittlung ihrer Kaderwerte.

Auf der anderen Seite des Spektrums steht die Mannschaft von
Energie Cottbus. Mit einem Gesamtwert von nur 4,05 Millionen
Euro belegt der Verein den letzten Platz in der Marktwert-
Tabelle. Dies spiegelt eine größere Diskrepanz zwischen den
finanziellen Möglichkeiten der Vereine wider und zeigt, dass
einige Clubs, die in der Liga umsetzen, Herausforderungen bei
der Kaderzusammenstellung haben.

Insgesamt liegen die Marktwerte aller 568 Spieler der 3. Liga bei
133,33 Millionen Euro, was einen durchschnittlichen Marktwert
von 235.000 Euro pro Spieler ergibt. Dieser Wert ist im Vergleich
zur Bundesliga, in der der FC Bayern München mit 4,38
Milliarden Euro eine unübertroffene Dominanz ausstrahlt, und
zur 2. Bundesliga, wo die 18 Teams zusammen auf 466 Millionen
Euro kommen, bescheiden.

Vergleich und Einblicke

Dies könnte als Hinweis für Scouts und Trainer gesehen werden,
die die Spieler der unteren Ligen im Auge behalten. Jedes Jahr
zeigen junge Talente aus der 3. Liga, dass sie das Zeug zur
Weiterentwicklung haben. Ob sie einen Sprung in die 2.
Bundesliga oder sogar die Bundesliga schaffen, ist eine
spannende Frage, die den Wettbewerb in den nächsten Jahren
weiter intensivieren könnte. Die Challenge ist nicht nur sportlich,
sondern auch finanziell, und die Unterschiede im Marktwert sind
oft nicht nur Zahlen, sondern spiegeln auch die wirtschaftliche
Realität der Vereine wider.

Die Konkurrenz in dieser Liga ist hart, und während die großen
Clubs den Löwenanteil der Mittel und Aufmerksamkeiten
erhalten, entwickeln sich in der 3. Liga zahlreiche Talente, die
die Fußballlandschaft Deutschlands bereichern können. Vereine,
die den Sprung in die 2. Liga schaffen wollen, müssen ein



scharfes Auge auf die Talente werfen.

Für die Fans bietet die 3. Liga spannende Geschichten und die
Möglichkeit, lokale Talente zu verfolgen. Das Geschehen auf
dem Platz, die Kämpfe um Aufstieg und die kids Freude am
Sport sind Grund genug, sich für die weniger im Rampenlicht
stehenden Ligen zu interessieren.

Details
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